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Vortrag des Gemeinderats an den Stadtrat

Abgelehnte Fristerstreckungsgesuche vom 11. Méarz 2010

Am 11. Marz 2010 waren im Stadtrat 17 Fristerstreckungsgesuche fiir Motionen und Postulate
traktandiert. Die Fristerstreckungsgesuche hatten keinen inhaltlichen Zusammenhang. Eine
solche Haufung von Fristerstreckungsgesuchen war zuvor unbekannt, weil bis zum Jahr 2009
die meisten Fristerstreckungen dem Stadtrat nicht einzeln, sondern gemeinsam im Jahresbe-
richt unterbreitet und mit diesem auch genehmigt wurden. Auf Wunsch des Bilros des Stadt-
rats kam der Gemeinderat von dieser Praxis (welche zuvor im Geschaftsreglement vorgese-
hen war) ab und stellte fir alle Fristerstreckungen Einzelantrage. Mdglicherweise entstand
dadurch der Eindruck, dass sich die Fristerstreckungsgesuche hauften. Dies trifft jedoch nicht
zu, es handelte sich vielmehr um ein gewolltes Novum, dass der Stadtrat Gelegenheit erhal-
ten sollte, die Fristerstreckungen einzeln zu debattieren und zu beurteilen. Luzius Theiler,
Grune Partei Bern, stellte am 11. Marz 2010 den Antrag, wonach alle traktandierten Frist-
erstreckungsgesuche gesamthaft zu behandeln und in globo abzulehnen seien, um gegentber
dem Gemeinderat ,ein Zeichen zu setzen“. Der Stadtrat stimmte diesem Antrag in der folgen-
den Abstimmung ohne Diskussion zu. Anlésslich der Fraktionsprasidienkonferenz vom
25. Marz 2010 kamen die Vertretungen der Fraktionen zum Schluss, dass die globale Ab-
lehnung den unterschiedlichen Antragen und Begrindungen nicht gerecht werde und eine
differenzierte Betrachtung notwendig sei. Sie erwogen, die Fristerstreckungsgesuche erneut
zu traktandieren. Das Geschéftsreglement des Stadtrats |asst dies ohne Antrag des Gemein-
derats allerdings nicht zu. In Absprache mit der Fraktionsprasidienkonferenz und nachdem
diese mit Luzius Theiler Ricksprache genommen hat, unterbreitet der Gemeinderat dem
Stadtrat deshalb die abgelehnten Fristerstreckungsgesuche hiermit noch einmal zur Behand-
lung.

Von den betroffenen Fristerstreckungsgesuchen sind 14 unverandert. Sie werden dem Stadt-
rat in der alten Fassung noch einmal unterbreitet. Bei 3 Gesuchen wird eine abweichende,
langere Fristerstreckung beantragt, wobei der Gemeinderat diese Vortrage mit den ergénzen-
den Begrundungen neu verabschiedet hat. Eine Fristerstreckung wurde bereits separat bean-
tragt und wird hier nicht mehr beigelegt. Es ergibt sich folgende Zusammenstellung:

Motion Fraktion SP/JUSO (Andreas Flickiger/Peter Blaser, SP): Planung Rehag: Naturschutz
und Naherholung statt Bauschuttdeponie; Fristverlangerung
beantragt bis 31.12.2011 unverandert

Motion Fraktion SP/JUSO (Andreas Flickiger/Peter Blaser, SP): Planung Rehag, Naturschutz
und Naherholung statt Bauschuttdeponie (Ergdnzung); Fristverlangerung
beantragt bis 31.12.2011 unverandert

Motion Fraktion GFL/EVP (Erich Mozsa/Verena Furrer, GFL): Wohnbauplanung Mutach-
strasse bis Ende 2009 abschliessen; Fristverlangerung
beantragt bis 31.12.2011 unverandert
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Postulat Fraktion GFL/EVP (Erik Mozsa/Verena Furrer, GFL): Wohnbauplanung Mutach-
strasse bis Ende 2008 (Ende der Legislatur) abschliessen; Fristverlangerung
beantragt bis 31.12.2011 unverandert

Motion Fraktion SVP/JSVP (Rudolf Friedli, SVP): Der Gemeinderat soll fur die Wahl der Ver-
waltungsratsmitglieder in den ausgelagerten Betrieben zustandig sein; Fristverlangerung
beantragt bis 31. Dezember 2011 unverandert

Interfraktionelle Motion GFL/EVP, SP/JUSO, FDP (Ueli Stickelberger, GFL/Margrith Beyeler-
Graf, SP/Urs Jaberg, FDP): Neue Wohnzone bei der S-Bahn-Station Riedbach; Fristverlange-
rung

beantragt bis 31. Dezember 2013 unverandert

Motion Reto Nause (CVP)/Christian Wasserfallen (JF)/Ueli Stiickelberger (GFL): Zur Verwirk-
lichung von E-Government und birgernaher Verwaltung in Bern; Fristverlangerung
beantragt bis 31. Dezember 2011 unverandert

Postulat Fraktion SVP/JSVP (Peter Buhler/Manfred Blaser, SVP): Einfihrung eines Online-
schalters auf der Website der Stadt Bern; Fristverlangerung
beantragt bis 31. Dezember 2011 unverandert

Postulat Fraktion SP (Margrith Beyeler): Das Stadtbliro - DIE zentrale Anlaufstelle; Fristver-
langerung
beantragt bis 31. Dezember 2011 unverandert

Postulat Fraktion SP/JUSO (Christof Berger/Giovanna Battagliero, SP): Das "Lichtspiel" bleibt
in Holligen; Fristverlangerung
beantragt bis 13. Februar 2011 neu bis 31. Dezember 2011

Interfraktionelles Postulat SP/JUSO, GB/JA!/GPB (Christof Berger/Ruedi Keller, SP/ Annema-
rie Sancar-Flickiger, GB): Die Stadt Bern erklart sich zur "GATS-freien Gemeinde"; Frist-
verlangerung

beantragt bis 30. Juni 2011 separate Erstreckung beantragt

Motion Reto Nause (CVP)/Ueli Stiickelberger (GFL): Zum Schutz von Bevdélkerung und Kin-
dern vor gefahrlichen Hunden; Fristverlangerung
beantragt bis 31. Dezember 2010 unverandert

Jugendmotion (Basil Linder mit 47 Mitunterzeichnerinnen und Mitunterzeichnern): Legale
Graffitiwdnde in der Stadt Bern; Fristverlangerung
beantragt bis 23. Oktober 2010 unverandert

Motion Fraktion GFL/EVP (Rania Bahnan Biiechi, GFL): Kita: Uberarbeitung des Tarifsystems
fur die bessere Foérderung von erwerbstatigen Eltern und speziell von Frauen; Fristverlange-
rung

beantragt bis 30. November 2010 neu bis 31. Dezember 2011

Motion Fraktion SP/JUSO (Sabine Schéarrer, SP): ReJob! Recycling: dkologisch - 6konomisch
- sozial; Fristverlangerung
beantragt bis 31. Dezember 2011 unverandert
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Motion Andreas Zysset (SP): Endlich ein Entsorgungshof im Nordquartier; Fristverlangerung
beantragt bis 31. Dezember 2011 unverandert

Motion Fraktion SP (Peter Blaser): Weniger Verkehrslarm an der Brinnenstrasse; Fristverlan-
gerung

beantragt bis 31. Dezember 2010 neu bis 31. Dezember 2011
Motion Stefan Jordi (SP): Fuss-/Veloverbindung Petruskirche (Kalcheggweg) - Thunplatz; 2.
Fristverlangerung

beantragt bis 31. Dezember 2011 unverandert
Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat, die beiliegenden Fristerstreckungsgesuche einzeln
zu behandeln und zu bewilligen.

Bern, 13. September 2010

Der Gemeinderat

Beilage:
Fristerstreckungsgesuche



	Abgelehnte Fristerstreckungsgesuche vom 11. März 2010
	Antrag


